Name isst anders
Hallo liebe Eltern, Erzieher/innen und Kinder. 

Ich bin _____, bald 3 Jahre alt und komme zum ____. in den Name des Kindergartens in die _______gruppe. Mein großer Bruder ist in der _____gruppe, so dass ich mich hier schon gut auskenne. 

Ich liebe alles was rosa ist und glitzert,  wie alle Mädchen. Ich spiele gerne mit meinen Puppen, male, tanze und singe gerne. 
Ich bin ein ganz normales Kind.    


Doch das war nicht immer so. Mit 1,5 Jahren ging es mir nicht so gut. Ich war oft krank mit Bronchitis, Magen-Darm, Husten und Schnupfen. Ich hatte Bauchschmerzen, Durchfall und einen Riesen-Kugelbauch. Ich war sehr müde und schlapp und konnte kaum noch laufen. 

Mama und Papa machten sich große Sorgen. 
Nachdem die ganze Medizin nichts nutzte, entnahm der Kinderarzt eine Blutprobe. Darin wurden Antikörper gegen Gluten entdeckt. Eine Biopsie des Dünndarms bestätigte es dann: Ich habe ZÖLIAKIE.  


Zöliakie? Was ist das? Wir wussten es erst auch nicht. Ich versuche es mal ganz einfach zu erklären. 

Wenn man etwas isst, zum Beispiel ein Stück Brot, dann macht das eine Reise durch den Körper. Es rutscht zuerst in den Magen und dann in den Dünndarm. Im Dünndarm befinden sich Zotten. Die sehen aus wie kleine Finger. Diese Zotten sind wichtig, weil sie die Nahrungsbausteine aufnehmen und ins Blut weiterleiten. Das Blut verteilt die Bausteine dann im ganzen Körper. Das ist ganz wichtig, damit man gut wächst und gesund bleibt. 

Bei mir waren die Zotten fasst total zerstört. Schuld war das Gluten. Gluten ist ein Klebereiweiss, dass in vielen Getreidearten wie Weizen, Gerste Roggen, Hafer, Dinkel und den Urformen steckt. Dieses Klebereiweiss macht Brötchen so schön locker und weich. Doch leider reagiert mein Körper auf dieses Gluten und produziert Antikörper dagegen, die wiederum meine Zotten zerstören. 
Dies war auch der Grund, warum ich mich so müde und schlapp gefühlt habe und ich nicht mehr gewachsen bin. 

Seit wir wissen, dass ich Zöliakie habe, sorgen meine Eltern dafür, dass ich mich glutenfrei ernähre. Dies ist nicht so einfach. Denn das Gluten, das z.B. in Weizen steckt ist nicht nur in Brot, Kuchen, Nudeln, Pizza, sondern auch versteckt in vielen Gewúrzmischungen, Brühe, Schokoladen und vielen Fertigprodukten. 

Zuhause haben wir alles umgestellt. Wir haben einen neuen Toaster und Backformen, da bereits kleinste Krümmel ausreichen um die Krankheit wieder auszulösen. Meine Mama backt das Brot  meistens selber, da es sonst sehr teuer ist. Auch wenn wir irgendwo eingeladen sind, backt sie immer einen Kuchen für mich. Sie verwendet dazu glutenfreie Mehle aus Reis, Mais, Kartoffel, Buchweizen und noch einige mehr.

Wir haben uns schon gut darauf eingestellt und mir geht es jetzt wieder richtig gut. Meine Zotten sind wieder da und man kann keine Krankheit mehr nachweisen, solange ich mich strikt glutenfrei ernähre. 

Restaurantbesuche und Urlaube sind da immer eine Herausforderung. Aber auch das geht gut, wenn man sich darauf vorbereitet. 

Jetzt kommt der nächste große Schritt vor dem Mama und Papa etwas Bedenken haben. 

Der Schritt in den Kindergarten. Ich bekomme ja mein Frühstück von zuhause mit, aber ich muss darauf aufpassen, dass ich nicht mal von den anderen Kindern einen Keks oder Brot probiere. Zum Mittagessen bekomme ich extra ein glutenfreies Essen. Schon beim Kneten muss ich aufpassen(Knete besteht meistens aus Weizenmehl), dass ich mir hinterher gründlich die Hände wasche. Aber wie sieht es bei Kindergeburtstagen aus? Ich weiss schon, dass ich den normalen Kuchen nicht mit essen kann.

Aber vor einem leeren Teller möchte ich auch nicht sitzen. Daher habe ich eine Bitte. Sagt doch bitte meiner Mama rechtzeitig Bescheid, dann kann sie mir auch einen glutenfreien Kuchen mitgeben. 

Ich kann auch viele "normale" Süssigkeiten essen. Doch leider nicht alle, da auch in mancher Schokolade und Lakritze Weizen enthalten ist. Eine Liste der Sachen, die ich auf jeden Fall essen kann, liegt in der ______gruppe bei den Erzieherinnen. Ich habe aber auch meine eigene Naschkiste in der Gruppe für alle Fälle. 

Es gibt noch viele andere Dinge, die ich essen darf. Man muss nur genau auf die Zutatenliste auf den Produkten schauen. Dank einer Verordnung von 2005 müssen auf allen verpackten Produkten die Allergene gekennzeichnet sein. Darunter auch Gluten. Doch leider muss dann nicht "enthält Gluten" drauf stehen, sondern es kann auch Weizen, Gerste, Roggen, Dinkel usw. drauf stehen. Eine komplette Liste liegt auch bei den Erzieherinnen. 

Immer öfter findet man aber auch das "Glutenfrei Zeichen", die durchgestrichene Ähre auf den Produkten. 

Meinen Eltern ist noch ganz wichtig zu sagen, dass meine Krankheit kein Grund sein sollte, dass ich nicht auf Kindergeburtstage eingeladen werde. Ich bringe meinen eigenen Kuchen mit und auch meine Spaghetti oder Pizza, die dann nur aufgewärmt werden müssen. 


Zöliakie ist genetisch bedingt, also nicht ansteckend. Es ist vergleichbar mit Diabetis. Hat man es einmal, dann hat man es sein Leben lang. 


Ich freue mich jetzt schon auf die Kindergartenzeit und bin offen für alle Fragen. Unterstützt mich bitte dabei, dass ich nichts Falsches esse und erklärt es Euren Kindern.

Ich wünsche Euch allen eine schöne Vorweihnachtszeit mit vielen leckeren Plätzchen. 

Eure Name
www.glutenfreiezone.de
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